ormsreifiun ebenfo ibarf, betäm jt, mird wie die So⸗ 
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große Werk der Strafgeſetzreſorm. Außerdem 
knüpft ſich an dieſe Zeit die Erinnerung an die 
Schaffung eines einheitlichen Kaſſationshofes für 
Strafſachen. Seit dem Sturze des Kabinets 
Crispi wurde Zanardelli ſtets unter den Männern 
genannt, welchen die Antwartſchaft auf eine leitende 
Stelle im Kabinet zuſtand. 

Mailand, 29. November. Dieſe Nacht fand 
beim Bahnhofe Limito, 11 Kilometer von Mai⸗ 
land, auf der Treviglio⸗Linie ein Zuſammenſtoß 
ſtatt. Als einige Minuten vor Mitternacht der 
Zug Nr. 25 mit verminderter Geſchwindigkeit 
über den Bahnhof Limito hinausfuhr, prallte er 
mit dem mit einer Verſpätung von 45 Minuten 
von Verona kommenden Güterzuge Nr. 1122 
heftig zuſammen. Beide Lokomotiven wurden zec⸗ 
trümmert, zwei Wagen des Zuges 25 umgeworfen 
und zerquetſcht. Der Poſtwagen wurde umge⸗ 
worfen, blieb aber unverſehrt. Ein einziger Wagen 
des Güterzuges wurde zertrümmert. Wächter, 
Gendarmen, Feuerwehrleute der Gemeinde Pion⸗ 
tello und das Bahnperſonal arbeiten an der Ret⸗ 
tung der Verunglückten. Die Zahl der Todten iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. Bis heute früh 8 Uhr 
waren 13 Leichen unter den Trümmern hervor⸗ 
geholt. Der Quäſtor, Offiziere und Militärärzte 
begaben ſich an den Ort des Unglücks. Ungefähr 
20 Verwundete ſind in die Krankenhäuſer von 
Mailand verbracht worden. Man hält für die 
Urſache des Unglücks, daß der Zug 25 wegen des 
dichten Nebels nicht bemerkte, daß die Signalſcheibe 
geſchloſſen war. 5 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 24. November. Es iſt feſtge ſtellt 
daß der in Perpignan verhaftete Anarchiſt am 
Morgen des auf den letzten Anſchlag folgenden 
Tages von Barcelona abgereiſt iſt. Neun aus⸗ 
ländiſche Anarchiften wurden von der Polizei zur 
franzöſiſchen Grenze gebracht und den dortigen 
Behörden übergeben. Der Bürgermeiſter von 
Barcelona hat ſich nach Madrid begeben, um von 
der Regierung weitere kräftige Unterſtützung zur 
vollſtändigen Ausrottung des Anarchismus zu ver⸗ 
langen. Die Aufdeckung anarchiſtiſcher Schlupf⸗ 
winkel dauert fort und der Prozeß nimmt immer 
größern Umfang an. Es heißt, daß der mit der 
Unterſuchung betraute Richter über die Dinge, die 
dabei zu Tage kommen, gradezu erſchreckt ſei. 

Von Tenerifa wird gemeldet, daß dort in den 
letzten 24 Stunden etwa 80 Erkrankungen an 
Cholera und 20 Todesfälle vorgekommen ſeien. 

Madrid, 29. November. General Martinez 
Campos, welcher geſtern in Melilla eintraf, wurde 
= 15 Armee und von der Bevölkerung lebhaft 
egrüßt. 


nachdem es etwa 18 Stunden im Waſſer gelegen einer Akademie, deren letzter Präſident Döllinger 
hatte, zwiſchen eine Kopirpreſſe eingeklemmt, war, deren jetziger, Pettenkofer, von Anfang an 
eine Schnur daran befeſtigt und mittelſt dieſer Mitglied der altkatholiſchen Gemeinde in München 
vom Nachbarzimmer aus den Deckel langſam ab⸗ we die om un 1775 W gg Br 
elöſt. gliedern verſchiedene atholiken zählt. Wie | 
g 75 Der Kaiſer hat ſicherem Vernehmen nach die Zeiten ändern! Als der große Rechtslehrer Karl 
die Nachricht von dem am Sonntag erfolgten Friedrich Eichhorn durch ein Schreiben Schel⸗ 
Eintreffen der Höllenmaſchine im Zivilkabinet erſt lings, des damaligen Präſidenten der Aka⸗ 
am Dienſtag Morgen, als er ſich zur Jagd in demie, vom 23. Auguſt 1839 über ſeine Wahl 
Neugattersleben befand, durch den Chef des Zivil- benachrichtigt wurde, lehnte er ab, weil er eine 
kabinets, Geheimrath von Lucanus, erhalten. Dem Wahl von Leuten wie Phillips und Görres nach 
Reichskanzler oder dem Auswärtigen Amte war deren öffentlichem Auftreten nicht annehmen und 
bis dahin eine bezügliche Nachricht des Zivil⸗ 155 N e a A A 
696979 Meck „Streits. Dong 18 fkabinets nicht zugegangen. ihm Schelling dann am 15. September mitge⸗ 
i n On N 15 — Das Befinden des Königs von Sachſen theilt hatte, daß Görres garnicht Mitglied ſei, daß 
Braunſchweig; 185269 Mark auf Sachſen⸗ hat ſich dem „Dresd. Journ.“ zufolge ſoweit ge⸗ Phillips dazu gewählt worden, als er von Berlin 
Meiningen; 141 4281 Mark auf Sachſen⸗Alten⸗ beſſert, daß er vorausſichtlich in den nächſten Tagen nach München gekommen, wo man von jeiner Ge⸗ 
burg; 1700 346 Mark auf Sachſen⸗Koburg und vollkommen hergeſtellt jein wird. „ ünnung keine Ahnung gehabt, daß dieſer ſich aber 
Gotha; 2 251 127 Mark auf Anhalt; 625 005 — Am Mittwoch, 29. d. Mts., traten im ſentfernt und alſo an Eichhorns Wahl keinen Theil 
Mark auf Schwarzburg⸗Sondershauſen; 710 699 Generalverſammlungsſaale der hieſigen Börſe die habe, daß Görres, als Phillips ihn vorgeſchlagen 
Mark auf Schwarzburg⸗Rudolſtadt; 474 120 [von den Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft habe, beinahe einſtimmig ausgeſchloſſen worden, 
Mark auf Waldeck; 519440 Mark auf Reuß zu einer Beſprechung über den Reichsweinſteuer⸗ daß er, Eichhorn, aber einſtimmig gewählt wor⸗ 
d. L., 991 711 Mark auf Reuß j. L., 324 160 JGeſetzentwurf berufenen Delegirten norddeutſcher den ſei — da nahm Eichhorn an. (Die 
Mark auf Schaumburg⸗Lippe; 1063577 Mark Handelskammern zuſammen. Die Verſammlung, Schreiben nach den Originalen abgedruckt in 
auf Lippe; 633097 Mark auf Lübeck; 1 493 581 /in der die angeſehenſten Handelskammern, zum „Karl Friedrich Eichhorn. Sein Leben und 
Mark auf Bremen; 5 153 033 Mark Ci 13375) Theil durch ihre Präſidenten, vertreten waren, Wirken beſchrieben von J. Friedr. v. Schulte. 
auf Hamburg und 14399878 Mark 0 ＋ 1,5 [wurde namens des Aelteſten-Kollegiums durch Stuttgart 1884 S. 226 ff.) Und heute ſoll einer 
Millionen) auf Elſaß⸗vothringen „deſſen Präſidenten, Herrn Geheimen Kommerzien⸗ ausgeſchloſſen werden, weil er den Ultramontanen 
Von Ihrer Majeſtät ee rar rath Frentzel, mit einer Anſprache begrüßt, die nicht recht iſt! Das wird einer Akademie 
1% „ Von Ihrer Maleſtät der Kaiſerin Friedrich mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Nach geboten, die im vorigen Jahrhundert eine Reihe 
iſt dem hieſigen Magiſtrat folgendes Schreiben Wahl der Vorſitzenden und Schriftführer wurde | gewaltiger Vorkämpfer gegen die römiſchen An⸗ 
1 155 RS. nach eingehender fachlicher Debatte, an der fich|maßungen zu Mitgliedern hatte, z. B. Peter 
id 1 Ich dem n für 955 at Herr Kommerzienrath Kettner, Delegirter des v. Oſterwald, der Direktor der philoſophiſchen 
iche Heide un 112 6 17 ar danke, we che Berliner Aelteſten⸗Kollegiums, als Referent, Herr Klaſſe war; einer Akademie, an der Schelling, 
Nai n e : un age Die und Or. Julius Moll, Delegirter der Breslauer Han⸗ Baader als Philoſophen, Gieſebrecht, Dölfinger 
Mir lebbafter ! „neue widmet, gereicht es delstammer als Korreferent, ſowie die Herren als Hiſtoriker, Liebig u. A. geglänzt haben. 
air zu lebhafter Befriedigung, auch bei dieſer O. Patow⸗Hamburg, Kommerzienvath; Waechter⸗ Wenn die jetzigen ordentlichen Mitglieder in der 
Veranlaſſung den aufrichtigen Wünſchen Ausdruck Stettin, Hermann Segnitz⸗Bremen, Präſident Geſammtheit oder Mehrheit den Kopf auf dem 
geben zu konnen, welehe Ich für das Wohl der Kraſemann⸗Hamburg und Präſident Lange⸗Lübeck rechten Fleck haben, müſſen fie Herrn Müller 
Haufe ee 1055 Mean n em 93. ſbetheiligten, folgende Reſolution einſtimmig gefaßt: auffordern, ihre Wahl ſofort zu beſtätigen, 
Frankfurt a. = 1 19 er 1893. Die 3 November 1893 zu Berlin verſam⸗ dar i das nicht, W e 
en 00, A % melten Delegirten norddeutſcher Handelskammern darf ſicher, wenn die Beſtätigung nicht er⸗ 
verwittwete Kaiſerin und Königin Friedrich. ſprachen ſich über die ee des Geſetz⸗ folgt, von den auswärtigen Mitgliedern erwartet 
— Der „Vorwärts veröffentlicht wieder ein | entwurfs betreffend die Einführung einer Reichs⸗ werben; denn welche Ehre ſoll es in Zukunft ſein, 
mal ein eigenhändiges“ Aktenſtück, das der preu⸗ weinſteuer dahin aus: 1. Die vorgeſchlagene Form von einer Akademie erwählt zu werden, deren 
ßiſche Miniſter des Innern, Herr Graf von Eulen der Beſteuerung, die künſtlich geſchaffenen Unter- Mitgliedſchaft abhängig gemacht wird — nicht 
burg, am 29. Juli d. J. an ſämmtliche Regierungs- ſchiede zwiſchen Groß⸗ und Kleinhandel, die Be⸗ von wiſſenſchaftlicher Bedentung, ſondern von 
präſidenten gerichtet hat und worin er zur Be- rechnung der Steuer nach dem Werthe des Weines miniſterieller, rein politiſch⸗konfeſſioneller Geſin⸗ 
kämpfung der Sozialdemokratie auffordert. Man und beſonders die überaus läſtigen und ver⸗ nungstüchtigkeit? (Köln. Ztg.) 
wird im Lande dem Herrn Miniſter Dant letzenden Kontrollmaßregeln ſchädigen den Handel Bremen, 29. November. Die Rettungs- 
wiſſen, daß er ſich bemüht zeigt, insbeſondere das und die Produktion auf das empfindlichſte. ſtation Langebog⸗Weſt meldet: Am 29. November 
Vordringen der Sozialdemokratie auf dem flachen] 2. Der Ertrag dieſer Steuer wird unzweifelhaft von dem bier geſtrandeten Bremer Vollſchiff 
Lande zu erſchweren. Mit Recht heißt es aber erheblich hinter den Voranſchlägen zurückbleiben „Oberon“, Kapitän Wilms, 15 Perſonen durch 
in dem Altenſtücke: „Mit den jtaatlichen Macht und ſteht in keinem Verhältniß zu den enormen bas Rettungsboot „Reichspost“ der Station ge 
. alt it. 101 fig 3 3 wee e und 1 eine Kom- rettet. 
ir iſt, laßt ſich die Soztaldemo Imifjion, bei dem Herrn Reichskanzler und dem FOR \ : e 
kratie mit Erfolg nicht bekämpfen“. Der Miniſterſ hohen Reichstage in eingehender Begründung wür feiner kalen eee ar 
empfiehlt dazu „das Zuſammenwirken und die] dahin vorſtellig zu werden, daß von der geplanten gelegentlich der Probefahrt. des neuen Panzer⸗ 
andauernde planmüßige Tyhatigteit der Wohlge Reichsweinſteuer Abſtand genommen werde. In] nt 99 li 1 
ſinnten aus allen Kreiſen der Bevölk “Rolle di ; 2 . Ijchifjs „Brandenburg“ einen Berliner Moment» 
i 1 D EM ie 545 zul, dieſe Kommiſſion wurden gewählt: Kommerzien- photographen hierhin befohlen, um verſchiedene 
kommen einverſtanden! Da aber die bürgerliche rath Kettner für Berlin, Dr. Julius Moll für Aufnahmen von dem Schiffe Machen 8 
Demokratie ſchon bei den letzten Reichstagsdebatten Breslau, Otto Patow für Hamburg, Hermann die dem Monarchen jetzt öberre cht find And 
gezeigt hat, daß fie mit der Sozialdemokratie] Segnitz für Bremen, Kommerzienralh Waechter ieee en Marz im e 
Hand in Hand arbeitet, jo iſt eine wirkſame Be-] für Stettin. el. Eine Nuſſahne ict eme 125 e 
am fung der legteren nur möglich, wenn de Die Nerd. Alg. Zig, Tommt in einer im. Kieler Hafen deranlerten Schiffes; al ener 
ojfiziöjen Kundgebung auf die Stellung des Reichs- zweiten iſt der Moment photogr 1 in 1 
n woch den kinkerſch gr 1 er die von ber Provinz e gewidmete 
oe na it 11 En kon 8 we Toppflagge mit dem kurbrandenburgiſchen Adler 
und dem, was heute dafür gilt. Schon im Reichs unter dem Honneur der geſammten Schiffsbe⸗ 


tage ſei es regierungsſeitig betont worden, daß es]; 0 S eee, „ ene 

durchaus nicht eine Abſage an die konſervative hund Dee, Sul der Schiffe in bie Höhe 
Partei bedeute, wenn man ſie vor der Gefahr ſteigt. 91 N 3 ht eine dritte Auf, 
warne, in welche ſie durch die demagogiſche Manier i 2 e * — gr — 
der Preßorgane des Bundes der Landwirthe ver⸗ äfentirt. In der Mitte d Gr t 2.2 
ſtrickt zu werden drohe. Nicht als Konſervative ee der Mitte der Gruppe ſteht der 
würden die Führer des Bundes der Landwirthe Kaiſer e Morinepaletot, das Haupt 
bekämpft, ſondern weil ſie das Gegentheil von dem Be 1 0 Man 0 1 ihm zu „ beiben 
thun, was konſervativ iſt. Konſervativ wäre es, 35 ne Wirll. G 1 N 
alle ſtaatserhaltenden Elemente zu ſammeln und in der Garde⸗Landwehrk e ee 
zu einigen. Der Bund der Landwirthe aber und ian der Warder zehrkavallerie-Uniform, den 
Re Grafen von Wilamowitz⸗Möllendorf, Vorſitzenden 


die, welche mit ihm ſind, ſchienen kein höheres e f r 
* 1 : „des Provinzialausſchuſſes von Brandenburg, in 
Ziel zu kennen, als dieſe Elemente auseinander der Uniform des 15. Huſaren⸗Regiments, den 


zu treiben, wobei matüvlich nur die Demokratie Provinzial⸗Landtagsabgeordneten Freiherrn von 


und die Antiſemiten gewinnen könnten. Manteuffel in dem Attila der Merſeburger 


— Für die Zuſammenſetzung der von jetzt 7 
ab zu wählenden Kommiſſionen des Reichstages, ei an gaze n a 


insbeſondere für die Kommiſſion zur Berathung e 8 ; 4 
der Steuervorlagen iſt eine Verſtändigung dahin Deum Wee dan zo 
getroffen, daß die Elfaß-Fothringer mit dem Zen. Admi 1 Sn die or d. Goltz, Vize⸗ 
trum, die freiſinnige Volkspartei und die ſüd⸗ ge PER en ben Adjutanten 
deutſche Volkspartei mit der freiſinnigen Vereinigung und ei Anz 0 ſiziere ſichtbar. zäh. Wie man weiß, iſt er im Jahre 1829 zu 
zuſammengerechnet werden, damit die Kommiſſionen Kiel, 29. November. Ju den letzten größe- Brescia geboren. Er widmete ſich dem Nechts- 
eine dem Plenum des Reichstages möglichſt ent⸗ ren Kreuztcuren in dieſem Jahre find ſämmtliche ſtudium, unterbrach aber daſſelbe im Jahre 1848, 
ſprechende Zuſammenſetzung erhalten. Unberück- Schiffe der Manöverflotte, ſoweit fie ſich im um ſich unter die Freiheitskämpfer einzureihen. 
ſichtigt bleiben nur ſieben keiner Fraktion ange Kieler Hafen befanden, aufgebrochen. Die zu der Nach der Niederlage Karl Alberts bei Novara 
hörige Mitglieder und die deutſche Reformpartei erſten Diviſion gehörenden Panzer des Geſchwa⸗ kehrte er in feine Vaterſtadt zurück, beſchäftigte ſich 
mit zwölf Mitgliedern. Von den übrigen 378 ders, die Schiffe „Baden“, „Baiern“, „Würtem⸗ weiter mit juriſtiſchen Studien und ſchrieb poli⸗ 
Mitgliedern fallen hundert auf die beiden konſer⸗ berg und Sachen werden bis gegen Mitte] tiſche und volkswirthſchaftliche Artikel namentlich 
vativen Fraktionen, 112 auf das Zentrum und die] Dezember in der Oſtſee kreuzen, hier die Häfen für das Mailänder „Crepusculo“. Der öſterrei⸗ 
Elſaß⸗Lothringer, 19 auf die Polen, 54 auf die von Swinemünde, Neufahrwaſſer, Pillan und ſchiſche Kommandant in Brescia hatte ihn beſon⸗ 
Nationalliberalen, 49 auf die freiſinnige Vereini- Memel anlaufen, dann ſich aber wieder im Kieler) vers aufs Korn genommen und erſchwerte ihm 
zung, deutſchfreiſinnige Volkspartei und die ſüd⸗ Hafen einfinden, um erſt im kommenden Jahre ſogar den Erwerb feines Unterhalts auf jede 
deutsche Volkspartei und 44 auf die Sozialdemo⸗ abermals in See zu geben. Ebenſo find von Kiel Weiſe. Das Jahr 1859 eröffnete Zanardelli den 
kraten. Demnach haben freiſinnige und ſüddeutſche aus die zu der zweiten Diviſion gehörenden Schiffe] Zugang zu einer glänzenden politiſchen und foren⸗ 
Voltspartet und freifinnige Vereinigung Anſpruch ; Friedrich der Große und „König Wilhelm“ zul ſiſchen Laufbahn. Kaum war die Lombardei von 
auf Vertretung in einer Kommiſſion von 7 Mit⸗ ihrer letzten Fahrt in der diesjährigen Uebungs-| Oeſterreich losgelöſt, fo wählte ihn der Wahlkreis 
gliedern durch 1, von 14 Mitgliedern durch 2. periode in See gegangen, um nach Wilhelmshafen Gardone in die Deputirtenkammer zu Turin. 
von 21 Mitgliedern durch 3 und von 28 Mit- zu dampfen. Daſſelbe gilt von dem Artillerie- Seitdem hat Zanardellt ununterbrochen dem na⸗ 
gliedern durch 4 Mitglieder. Darnach würde bei- ſchulſchiff für Schnellladekanonen „Carola“, das tionalen Parlament angehört, in welchem er bis 
ſpielsweiſe die Kommiſſton für die Steuergeſetze ſich ſeit dem Frühjahr in der Oſtſee aufgehalten 1882 den Wahlkreis von Seo vertrat, mit dem 
beſtehen aus 8 Konſervativen, 8 Zentrum, 1 Polen, hat. Ebeuſo wird das neue Panzerſchiff erſter Gardone vereinigt worden war. Nach Einführung 
4 Nationalliberalen, 4 Freiſinnigen und 3 Sozial“ Klaſſe „Brandenburg“, nachdem es feine letzte der Liſtenwahl wurde er Vertreter des erſten 
demokraten. ER: Ausrüſtung in Kiel vervollſtändigt und feine klei⸗ Wahlkreiſes von Brescia. Er zählte zu den her⸗ 
— Das erſte Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ neren Ulebungsfahrten beendet hat, nach Wilhelms vorragendſten und geachtetſten Mitgliedern der 
tage eingegangenen Petitionen führt 151 Pe. paſen übergeführt werden, um hier in den Ver- Linken. Im Jahre 1860 betheiligte er ſich ge⸗ 
titionen zu dem Entwurf eines Tabakſteuergeſetzes band der zweiten Diriſſon der Manöverflotte zu meinſam mit Finzi an jener Expedition nach 
und 128 Petitionen zu dem Weinſteuergeſetzent⸗ treten. Das Schweſterſchiff der „Brandenburg“, Neapel, welche den kühnen Befreiungszug Gari⸗ 
wurf auf. e [die „Wörth“, wird, ſoweit bis jegt verlautet, in baldis vorbereitete. Im Jahre 1861 ernannte der 
Köln, 29. November. Die „Kölniſche Zei- dem lommenden Sommer noch nicht an den Miniſterpräſtdent Ricaſoln ihn zum königlichen 
i d tung“ meldet aus Eſſen, daß am kommenden Uebungen der Flotte teilnehmen, vielmehr nur Kommiſſar in Belluno, wo er ſich in jeder Hin⸗ 
Hoſbüchſenmachers Förſter (Taubenſtraße 50) vor, Sonntag eine öffentliche Verſammlung der Berg- zu Einzelfahrten in Dienft gefteltt werden. — Die ſicht trefflich bewährte. Als im März 1876 die 


das den Befund anders ſchilderte, als er nach der arbeiter ſtattfindet, auf deren Tagesordnung die f f 0 

anfänglichen Schätzung erſchien. Darnach war der Lohnfrage, ſowie die Streik⸗ und die Knappſchafts⸗ detachirtes Schiff des aufgelösten 1 Miniſter der öffentlichen Arbeiten in das Kabinet 
Kegel, auf dem das Zündhütchen ſaß, nabelicharf| frage ſtehen. ders ſtationirt war, wird mit dem kommenden ein. Im November 1877 trat er in Folge von 
zugeſpitzt. Da ferner der Exploſivſtoff, mit dem Köln, 20. November. Wie die „Kölniſche Jahre auch mit einem Kreuzer der Buſſard⸗gelaſſe] Zerwürfniſſen mit feinen Kollegen zurück, haupt⸗ 
das Zündhütchen gefüllt war, dem ähnlich zu ſein Zeitung“ meldet, iſt der Dampfer „Colonia“ auf beſetzt werden, fo daß ſich von dieſem Zeitpunkt ſächlich weil er die Eiſenbahnverträge nicht unter⸗ 
ſcheint, den die frühere Zündnadelpatrone hatte, der Fahrt von London nach Köln in vergangener an auf jeder auswärtigen Station ein Schiff bier | zeichnen wollte, die er als ſchädlich für das öffent⸗ 
jo dürſte doch der durch die Gummiſchnüre zu⸗ Nacht in der Nordſee in Folge Zuſammenſtoßes ſes Typs befinden wird. liche Intereſſe erkannte. Im März 1878 über⸗ 
rückgeſchnellte Bolzen zur Entzündung des Pulvers geſunken. Die Mannſchaſt wurde gerettet. Flensburg, 29. November. Eine weitere nahm er im erſten Kabinet Cairoli das wichtige 
ausgereicht haben. Ferner ſteht letzt feft, daß das Bonn, 28. November. Die 8 achricht, daß Senkung der Mole iſt nicht eingetreten. Die hie⸗ Portefeuille des Innern. Ein Konflikt mit der 
Pulver, das frei im Kaſten lag, mit Nytroglycerin] der baieriſche Kultus⸗ und Unterrichtsminifter der ſige Handelskammer ſtellt feſt, daß die geſtrige[ Kammermehrheit, welche nach dem Mordanſchlag 
gemiſcht war. Major Ebmeyer hatte bereits eine Wahl des Profeſſors Dr. Langen in Bonn zum Senkung nur eine kurze Strecke des Quais für | Paſſanantes ſtrenge Maßregeln forderte, führte 
dahingehende Befürchtung ausgeſprochen, weil das Mitzliede der Akademie der Wiſſenſchaften in kleine Schiffe betraf. Der Schaden kam als ein ſchon im Dezember den Sturz des Kabinets her⸗ 
von ihm in dem Aſchbecher entzündete Pulver eine München die Beſtätigung verſagt hat, fordert das beträchtlicher nicht bezeichnet werden. bei. Zanardelli zog ſich für einige Zeit vom 
bedeutende Stichflamme ergeben hatte. Bezüglich ſchärfſte Urtheil heraus — immer die freilich f O politiſchen Schauplatz zurück und widmete ſich der 
der Geſammtladung des Käſtchens iſt nunmehr kaum zu bezweifelnde Richtigkeit der Thatſache eſterreich⸗ Ungarn. advokatoriſchen Thätigkeit in Brescia. Im Mai 
mit Sicherheit anzunehmen, daß fie nicht blos vorausgeſetzt. Profeſſor Langen iſt zweifelsohne Wien, 29. November. Der Ausnahmeaus⸗ 1881 wurde er als Nachfolger Villas Juſtiz⸗ 
ausgereicht hätte, den Oeffner des Packets zu zer⸗ einer der bedeutendſten lebenden Kirchenhiſtoriker, ſchuß genehmigte mit 12 gegen 6 Stimmen die miniſter, trat jedoch 1883 zurück, als Depretis die 
reißen, ſondern auch noch Schaden an dem Ge⸗ unter den katholiſchen vielleicht der bedeutendſte. Ausnahmsverordnung für Prag und Umgebung. Politik des Trasformismo einleitete. Im April 
bäude zu verurſachen. Intereſſant iſt, wie Herr Daß er nicht ultramontan, ſondern altkatholiſch Dagegen ſtimmten 3 Czechen, 2 Südſlaven und 1887 übernahm er neuerdings das Juſtizminiſte⸗ 
Förſter das Käſtchen geöffnet hat. Er hat es, iſt, kann doch unmöglich ins Gewicht fallen bei] ! Deutſchnationaler. 


Niederlande. 


Amſterdam, 24. November. Von verſchie⸗ 
denen Seiten erheben ſich wieder Stimmen für 
die Wiedereinführung der vor 24 Jahren abge⸗ 
ſchafften Todesſtrafe. In vorderſter Reihe ſtehen 
bei dieſem Beſtreben Orthodoxe und Katholiken, 
aber auch tüchtige Juriſten, welche die Frage 
jedenfalls nicht vom politiſchen oder religiöſen 
Standpunkt aus betrachten, ſchließen ſich der For⸗ 
derung rückhaltlos an. Sicher würde eine Ver⸗ 
ſchärfung der Strafbeſtimmungen für die Ver⸗ 
brechen gegen das Leben des Nebenmenſchen bei 
der öffentlichen Meinung auf Beifall zu rechnen 
haben. Sollten einmal die hieſigen Anarchiſten 
nach dem Beiſpiel ihrer ſpaniſchen Kollegen prak⸗ 
tiſch an die Arbeit gehen, dann dürfte auch das 
Wort eines der früheren Juſtizminiſter, daß die 
beſtehende Strafgeſetzgebung genüge, um den Aus⸗ 
ſchreitungen der Sozialdemokratie wirkſam zu be⸗ 
gegnen, kaum mehr ſeine Gültigkeit behalten. 


Belgien. 


Brüſſel, 29. November. Die belgiſche Anti⸗ 
ſllaverei⸗Geſellſchaft empfing Nachrichten von der 
Expedition des Kapitäns Descamps, welcher in 
einem Schreiben vom 2. September mittheilt, 
daß er auf feiner Reife von Muenzo nach Ka⸗ 
rongo mit dem Major von Wiſſmann cr 
traf, welcher mit vier Begleitern vom Tanganyka 
kam und mit ihm bis Karongo reiſte. Major 
von Wiſſmann befand ſich vollkommen wohl. 


Frankreich. 


Paris, 29. November. Spuller, der ehe“ 
malige Unterrichtsminifter im Kabinet Rouvier 
und Miniſter des Aeußeren im Kabinet Tirard, 
erhielt von Carnot den Auftrag, das Kabinet zu 
bilden, beſchloß aber die Annahme des Auftrages 
ſo lange aufzuſchieben, bis er Rückſprache mit 
ſeinen Freunden genommen habe. Das Rückgrat 
der neuen Regierung würde nach gewiſſen Ge⸗ 
rüchten Spuller, Raynal und Burdeau ſein, und 
das Portefeuille des Aeußeren entweder Spuller 
oder der ehemalige Geſandte in Petersburg, La⸗ 
boulaye, erhalten. Burdeau übernehme dann die 
Finanzen und Raynal das Innere. Felix Faure, 
Cavaignac, Berthelot und Etienne wären für die 
übrigen Portefeuilles in Ausſicht genommen. 
Spullers Entſcheidung wird für heute Abend 
erwartet. 

Paris, 29. November. In einem Artikel 

des „Figaro“, der über die Attentatsverſuche in 
Berlin handelt, wird erklärt, es fände ſich gewiß 
kein einziger Franzoſe, der die ſo niederträchtige 
und feige That billigen würde. Der Verdacht, 
daß ein Franzoſe der Urheber des Attentates ſei, 
wird zurückgewieſen. Man beginne wieder, im 
Auslande glauben machen zu wollen, daß die 
Franzoſen die Welt bedrohten, man verſuche neue 
Preßmittel auf den Zaren (2). Der Artikel weiſt 
auf die letzte Rede Bebels hin, welche deutſcher⸗ 
ſeits genau beachtet werden möge, ehe man von 
einem franzöſiſchen Klomplott ſpreche. 
5 Paris, 29. November. Sale 1 ri 
Nachmittag mit mehreren politi Jerſönlich⸗ 
nn en e Bun 
Raynal und Etienne. 

Marſeille, 29. November. Bei einer in 
der Wohnung eines verdächtigen Individuums 
vorgenommenen Hausſuchung wurde ein 20 Meter 
langer unterirdiſcher Gang entdeckt, in welchem 
die Polizei Pulver und zur Bereitung von Dy⸗ 
namit dienende Mineralien, ferner Tuben und 
Blechbüchſen vorfand. Drei Perſonen wurden 


verhaftet. 
Ita lien. 


Zanardelli hat zwar die Miſſion, ein neues 
italieniſches Kabinet zu bilden, übernommen, — 
aber es ſcheint, daß die Zuſammenſetzung eines 
Miniſteriums unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen kein ſo leichtes Stück Arbeit iſt. Freilich 
an Miniſterkandidaten fehlt es nicht — aber die 
Eiferſüchteleien zwiſchen den einzelnen Parteien, 
ei die ſich Zanardelli ſtützen könnte, find jo groß, 
daß der Kandidat der einen Fraktion immer den 
Kandidaten der anderen Fraktion auszuſchließen 
ſcheint. Zanardelli, der jetzt zum erſten Male be⸗ 
rufen iſt, als Kabinetschef zu fungiren, iſt jedoch 


Deutſchland. 

Berlin, 30. November. Nach dem Entwurf 
des Reichshaushaltsetats pro 1894 —95 find an 
Matrikularumlagen insgeſammt 419592 544 
(+ 39 528 399) Mark nöthig. Davon entfallen 
247 964000 Mark (+ 22,3 Millionen) auf 
Preußen; 52409931 Mark (+ 6,3 Millionen) 
auf Baiern; 28 987 201 Mark ( 1,7 Millionen) 
auf Sachſen; 18 974 360 Mark (+ 2,4 Millionen) 
auf Würtemberg; 14845 188 Mark (+ 14 
Millionen) auf Baden; 8 218 758 Mark auf 
Heſſen; 4786985 Mark auf Meckleuburg⸗ 
Schwerin; 2699 112 Mark auf Sachſen⸗Weimar; 


Dänemark. 


Man entſinnt ſich des Antheils der nach 
Siam kommandirten däniſchen Marineoffiziere an 
den kriegeriſchen Maßnahmen gegen die Franzoſen. 
Wie esüihieh, war in dem „Frieden von Bangkok“ 
franzöſiſcherſeits die Entlaſſung dieſer Offiziere 
verlangt, auf ruſſiſche Vermittelung aber aus dem 
endgültigen Vertrage fortgelaſſen worden. Wie 
man indeß aus Kopenhagener Blättern erſieht, 


9 n- die hat 5 Chriſtian IX. jetzt den Meiſtgenannten 


beiden Schweſterparteien mit Erfolg zu bekämpfen 
— nothwendig, das religiöſe und das Rechtsge⸗ 
fühl der Bevölkerung zu ſtärken, alſo den konſer⸗ 
vativen Anregungen auf dieſem Gebiete williger 
und beſchleunigter als bisher Folge zu geben. 
Die Verſchlechterung der materiellen Verhältniſſe 
auf dem Lande und in den Kreiſen des gewerb- 
lichen Mittelſtandes endlich und der immer mehr 
überhand nehmende Zweifel jener Kreiſe darüber, 
ob die Regierung auch wirklich Ernſt zu machen 
beabſichtige, um den nothwendigen Wandel zu 
ſchaffen, iſt für die ſozialdemokratiſche Propaganda 
leider nur zu günſtig. Hier alſo gilt es ebenfalls, 
der Agitation der deſtruktiven Elemente den „Wind 
aus den Segeln zu nehmen“. 

— Am 4. Dezember trifft der Abtheilungs⸗ 
chef im franzöſiſchen Kolonialminiſterium, Hauß⸗ 
mann, begleitet von dem Afrikareiſenden Kom⸗ 
mandant Monteil in Berlin ein, um mit dem 
Direktor der Kolonial⸗Abtheilung des auswärtigen 
Amts, Wirkl. Geh. Legationsrath Dr. Kayſer, die 
Verhandlungen über die deutſch-franzöſiſche Grenze 
im Kamerungebiet wieder aufzunehmen und fort- 
zuführen, die unſeres Erinnerns im Jahre 1890 
abgebrochen worden ſind. Herrn Kayſer wird der 
bekannte Geograph Prof. Frhr. v. Danckelmann 
beigegeben ſein. In den franzöſiſchen Zeitungen 
wird der Wunſch ausgeſprochen, daß dieſe Ver⸗ 
handlungen zu einem befriedigenden Ergebniß 
führen möchten. Wir fünnen uns dieſem Wunſche 
nur anſchließen. Je früher es gelingt, entſprechend 
dem Abkommen über die deutſch⸗engliſche Grenze 
auch die deutſch⸗franzöſiſche Grenze des Hinter⸗ 
landes von Kamerun in unzweideutiger Um⸗ 
ſchreibung feſtzulegen, um ſo leichter wird den 
ziviliſatoriſchen und kolonialen Aufgaben in jenen 
reichen und entwicklungsfähigen Gegenden der 
Boden geebnet werden. Als ſelbſtverſtändliche 

Vorausſetzung für einen beiderſeits befriedigenden 
Ausgang dieſer Verhandlungen muß von born- 
herein gelten, daß von franzöſiſcher Seite kein Ver⸗ 
ſuch gemacht werde, das deutſch⸗franzöſiſche Grenz⸗ 
abkommen vom Jahre 1885 in irgend einer Weiſe 
zu ändern. Dieſes Abkommen zieht unzweideutige 
und klare Linien, die einer verſchiedenartigen Aus⸗ 
legung nicht unterworfen werden können. Ein 
ſpäteres Abweichen von ihnen lann Deutſchland 
unter keinen Umſtänden dulden; es wäre ein Nic 
ſchritt, den mit unſern kolonialen Kreiſen auch das 
ganze deutſche Volt als ſolchen empfinden und mit 
Entrüſtung zurückweiſen würde. 

— Zu den Attentatsverſuchen liegt jetzt das 

der Polizei eingereichte Gutachten des hieſigen 


dieſer Offiziere, den Frhrn. v. Dirckinck⸗Holemfeldt 
aus den iameſiſchen Dienſten in die ſeinigen zu⸗ 
rückberufen; ähnliche Maßregeln werden auch nach 
und nach mit Bezug auf die übrigen Offiziere er⸗ 
wartet. Man wird ſich wohl aus der Angelegen⸗ 
heit „ſeinen Vers machen“ können. - 


Schweden und Norwegen. 


In dem Programm der norwegiſchen De⸗ 
mokratie für die bevorſtehenden Neuwahlen iſt die 
Forderung des allgemeinen Stimmrechtes für 
Staats⸗ und Gemeindewahlen eine Neuerung und 
damit ein entſchiedener Schritt weiter nach links. 
Die einſchränkende Beſtimmung des Proportional⸗ 
ſyſtems für die Gemeindewahlen wurde, den nor⸗ 
wegiſchen Blättern zufolge, bei der Redaktion des 
Programmes nur gegen eine nicht unerhebliche 
radikalere Minderheit durchgeſetzt, ein Zwieſpalt, 
der noch nicht völlig beglichen ſcheint. Dieſe Ein⸗ 
ſchränkung ſoll anſcheinend den bisher demokra⸗ 
tiſchen Bauernſtand bei der Fahne feſthalten, 
während man durch den Hauptinhalt des Pros 
grammartikels die Sozialdemokratie für ſich zu 
gewinnen ſucht. Ob man ſich damit nicht zwiſchen 
5 Stühle ſetzen wird, bleibt abzuwarten. In 

änemark hat bei den vorjährigen Volksthings⸗ 
wahlen der Radikalismus dieſe Erfahrung zu 
machen gehabt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. November. Der zeitweilige 
Sieg der engliſchen Grubenarbeiter iſt auf ihre 
ſchottiſchen Brüder nicht ohne Wirkung geblieben; 
ſie ſind überzeugt, auch ſie könnten nun durch⸗ 
ſetzen, was ſie wollen, und haben daher von den 
Grubenbeſitzern eine Lohnerhöhung von einem 
Shilling verlangt. Da die Grubeneigenthümer 
wegen der ſinkenden Kohlenpreiſe ſich nicht im 
Stande ſehen, dieſer Forderung nachzugeben, ſind 
die Arbeiter ausſtändiſch. Ihre Zahl beläuft ſich 
auf mehrere Tauſende und wird ſich täglich ver⸗ 
arößern, falls die Grubenbeſitzer die Lohnerhöhung 
nicht bewilligen. Mehrere kleinere Grubenbeſitzer 
haben dies auch ſchon gethan; die größern aber 
halten zuſammen. Der Ausſtand hat ſchon jetzt 
eine nachtheilige Wirkung auf die ſchottiſchen 
Eiſen⸗ und Stahlhütten ausgeübt. Schottiſches 
Eiſen iſt um 6 Pence geſtiegen und weitere Preis⸗ 
erhöhungen werden erwartet. Eine Kohlennoth 
iſt ſelbſt in dieſem kurzen Zeitraume in Schott⸗ 
land eingetreten und viele Fabrikanten haben da⸗ 
her ihre Aufträge nach Cardiff und dem Tyne 
vergeben. Jetzt verbrauchen die dortigen Kohlen⸗ 
händler nur Vorräthe, die ſich während des eng⸗ 
liſchen Kohlenarbeiterausſtandes angehäuft haben, 
und dazu kommt noch, daß der Eiſenvorrath ſeit 
wenigſtens zehn Jahren nicht ſo gering geweſen 
wie jetzt. In London nimmt der Kohlendorrath 
aus den Midlandgraſſchaften täglich zu und der 
Zentner Kohle koſtet heute nur 1 Sh. 4 P. im 
Vergleich mit 2 Sh. 1 P. vor 14 Tagen; fo 
ſind denn faſt die normalen Winterpreiſe erreicht. 

London, 28. November. Ueber die bereits 
telegraphiſch gemeldete Entdeckung in der Ald⸗ 
borough⸗Kaſerne in Dublin ſchreibt „Freemann's 
Journal“: Das imponirende Gebäude bildet ein 
Wahrzeichen des alten Dublins und liegt in dem 
düſteren Theile der Stadt. Man fand eine ver⸗ 
dächtige Zinnbüchſe, an der eine etwa 2 Fuß 
lange Lunte befeſtigt war. Dieſe ſchien ange⸗ 
53 „aber wieder ausgelöſcht worden zu fein 

ie Büchſe wog mit ihrer Füllung etwa 1 Pfund. 
Der Soldat, der den Fund endete übergab ihn 
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Tagen wird die im hieſigen Hafen ausgerüſtete 


ſuchen ließ. In der Büchſe befand ſich ein 
Pulver, das Sägemehl glich, ſowie eine Art 
ülſe, an der der Zünder befeſtigt war. 
ichſe lag neben einer Mauer von etwa 
7 feu öhe, welche die Kaſerne von der Glou⸗ 

e trennt, woher ſie leicht hinübergeworfen 


zu ſagen, ob der Inhalt der Büchſe harmlos war 
oder nicht. Gleich nach der Exploſton — von der 
andere Berichte ſprechen — wurde ein Maun 
Namens William Sheridan, der ſich als Buch⸗ 
drucker ausgub, wegen Trunkenheit verhaftet. Der 
Polizist, der ihn zur Wache brachte, fand bei ihm 
eine dünne Schachtel mit ſechs Sprengkapſeln von 
der Dicke eines Federkiels und etwa / Zoll lang, 
die je am Ende eine Schraube hatten, offenbar 
um die Lunte in Brand zu ſtecken. Die Maſchine 
enthielt u. A. knallſaures Queckſilber. — Geſtern 
Abend wurde, wie wir gleichfalls ſchon telegra⸗ 

iſch berichteten, ein Maurer Namens Patrick 
Reed todt in Cardiff⸗lane aufgefunden. Er war 
mit einem Revolver erſchoſſen worden. Er war 
der Polizei als Genoſſe einer Geſellſchaft bekaunt, 
die vor einiger Zeit den Behörden in Dublin 
eruſtliche Beunruhigung verurſachte. Verhaftun⸗ 
en ſind zwar noch nicht vorgenommen, doch ver⸗ 
autet, daß die Polizei den Schlüſſel zu dieſer und 
zu anderen Schandthaten während der letzten 
12 Monate beſitzt. Die Erſchießung Reeds hat 
den Argwohn erzeugt, daß er im Beſitz von Ge⸗ 
heimniſſen war, von denen man fürchtete, daß er 
ſie verrathen könne. Ein Klub, in dem verdäch⸗ 
tige Perſonen verkehren, wird beſonders bewacht. 
— Nach einem ſpäteren Telegramme aus Dublin 
hat man, kurz bevor Reed in Cardiff-lane vorge⸗ 
funden wurde, drei in erregter Unterhaltung be⸗ 
griffene Leute die Gaſſe heruterkommen ſehen. 
Dann machten ſie plötzlich vor einer Laterne Halt, 
zwei Schüſſe wurden vernommen, zwei Leute er⸗ 
griffen die Flucht, der Dritte taumelte und fiel 
zu den. 

London, 29. November. Nach einem Tele⸗ 
gramm der „Exchange Company“ wäre Admiral 
de Mello aus Rio aufgebrochen, um die von 
Präſident Peixoto gekauften Schiffe abzufangen. 
Es herrſche große Aufregung in Rio, wo man die 
Nachricht einer Seeſchlacht erwartet. 

London, 29. November. Nach einer Mit⸗ 
theilung von kompetenter Seite wäre der Dubliner 
Mord die Wiederaufnahme der Thätigkeit der 
„Inbincibles“, die unter dem vorigen Kabinet 
ganz verſchwunden waren. 


Nußland. 


Petersburg, 29. November. Die „Moskowoki 
Wiedomoſti“ beſprechen in einem gegen Deutſch⸗ 
land ausfallenden Aufſatz die Maßnahmen, welche 
gegen die in Rußland lebenden Perſonen deutſcher 
Abkunft, gleichviel ob fie deutſche oder ruſſiſche 
Unterthanen ſind, zu treffen wären, falls der 
deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag ſcheitern ſollte, 
Aale die Ausdehnung des 1889 gegen 
Ausländer in den Grenzprovinzen erlaſſenen Ge⸗ 
ſetzes betreffs Domizilerwerbung auf ganz Ruß⸗ 
land. Auch ſolle die Auſiedelung von Ausländern 
in ganz Rußland auf dem flachen Lande verboten 
und ein Erwerb nur noch in den Städten zuge‘ 
laſſen werden. Die Deutſchen ſeien den Juden und 
Polen gleich zu behandeln. — Der „Graſhdanin“ 
ſchreibt: Rußland wolle lieber gar keinen als einen 
Ruf land ungünstigen Handelsverkrag. Auch die 
ruſſiſche Cänpwätſchglt theile dieſe Auſicht und 
ſei überzeugt, 5 we.de auch ohne eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland auskommen können. 
Die Ventihen ſollten mit dieſer feiten Stimmung 
Rußlands rechnen. ee | 

Amerika. 


Newyork, 18. November. In den nächſten 

tte Peixotos, des Präſidenten der braſilianiſchen 
Nh die Fahrt nach Rio de Janeiro autreten. 
Die Arbeit an Bord des Apdmiralſchiffes „El Cid“, 
das nach Aufbiſſung der braſilianiſchen Flagge in 
„Nietheroy“ umgetauft werden ſoll, ſchreitet mit 
i ergi Wenn je ein Kriegs 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. November. 0 
deutſche Muſiter⸗Verband hat an den Reichstag 
eine Petition geſandt, in welcher er um Auf⸗ 


hebung des unumſchränkten Gewerbebetriebes der freunden 
ſchlägt er den wünſchenswerth machen muß. Und dies iſt um 


Militärmuſiker bittet und zwar 
Erlaß folgender Beſtimmungen vor, daß 1. den 
Militärmuſikern der Gewerbebetrieb im Umber⸗ 
ziehen, alſo das Spielen gegen Entgeld außerhalb 
des zweimeiligen Umtreiſes von ihrem Garniſon⸗ 


2 meiſten biefigen Zigarrengeſchäften 
t 


Unterſchrift gusliegt. 


ee, gewährt, die es ihnen ſtituts in Leipzig und W 


* Der Altſitzer Friedrich Nack zu Belkow 
im Kreiſe Greifeuhagen begeht heute mit ſeiner 
Frau das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer wurde dem Jubelpaare 
die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 

* Zwei luſtige Brüder, ein Kaufmann und 
ein Uhrmacher, trieben in vergangener Nacht auf 


in unerreichter Meiſterſchaft, das vorliegende 
Werk aber entwirft ein nicht minder farbenreiches 
und feſſelndes Gemälde von der Entſtehung und 
von der Entwickelung dieſer Thierwelt durch alle 
Zeiten der Erdgeſchichte bis zur Gegenwart und 
bildet destald die nothwendige Ergänzung zu 
„Brehms Thierleben“. Es iſt dieſe neue Wiſſen⸗ 


der Lindenſtraße allerlei Unfug und machten ſich ſchaft durch Darwin ins Leben gerufen; dann 


ein beſonderes Vergnügen daraus, an die ver⸗ 
ſchiedenen Thüren zu ſchlagen. An dem Handels⸗ 
keller Lindenſtr. 26 führten ſie dies ſo ſtark aus, 
daß die Thürfüllung zertrümmert wurde. Der 
Inhaber des Kellers ſprang faſt unbekleidet heraus 
und es gelang ihm auch, beide Tumultuanten in 
ſeinen Keller zu ſpediren, woſelbſt er dieſelben ſo 
lange feſthielt, bis durch hinzukommende Polizei⸗ 
beamte die Namen feſtgeſtellt wurden. 


Aus den Provinzen. 

Greifswald, 29. November. Dem ſoeben 
erſchienenen amtlichen Verzeichniß des Perſonals 
und der Studirenden der königlichen Univerſität 
Greifswald im Winterſemeſter 1893—94 entneh⸗ 
men wir Folgendes: Die Geſammtzahl der 
Dozenten beträgt 82, und zwar 44 ordentliche, 
18 außerordentliche Profeſſoren und 20 Privat⸗ 
dozenten; davon zählt die theologiſche Fakultät 
6 ordentliche, 1 außerordentlichen Profeſſoren und 
4 Privatdozenten; die juriſtiſche Fakultät 6 ordent⸗ 
liche, 1 außerordentlichen Profeſſoren und 1 Privat⸗ 
dozenten; die mediziniſche Fakultät 9 ordentliche, 
9 außerordentliche Profeſſoren und 3 Privat⸗ 
dozenten; die philoſophiſche Fakultät 23 ordent⸗ 
liche, 7 außerordentliche Profeſſoren und 12 Privat⸗ 
dozenten. Ferner ſind bei der Univerſität noch 
5 Lehrer der Künſte angeſtellt; die Zahl der 
wiſſenſchaftlichen Anſtalten beträgt 34. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Studirenden beträgt 757; denen 
gehören an: der thenlogiichen Fakultät 202, der 
juriſtiſchen Fakultät 89, der mediziniſchen Fakultät 
380 und der philoſophiſchen Fakultät 76 Stu⸗ 
dirende; außer dieſen immatrikulirten Studirenden 
haben die Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen 
vom Rektor erhalten 10 Perſonen. Die immatri⸗ 
kulirten Preußen vertheilen ſich auf die einzelnen 
Provinzen wie folgt: Oſtpreußen 16, Weſtpreußen 
56, Brandenburg 90, Pommern 172, Poſen 58, 
Schleſien 82, Sachſen 38, Schleswig⸗Holſtein 12, 
Hannover 16, Weſtfalen 62, Heſſen⸗Naſſau 9, 
Rheinprovinz 45. Von den immatrikulirten 
Nichtpreußen ſind aus den Reichsländern Anhalt 3, 
Baden 7, Baiern 9, Braunſchweig 11, Bremen 4, 
Elſaß⸗Lothringen 2, Hamburg 4, Großherzogthum 
Heſſen 5, Mecklenburg⸗Schwerin 7, Mecklenburg⸗ 


aber durch die unwiſſenſchaftlichen Phantaſien von 
Profeſſor Haeckel und ähnlichen ſtark in Verruf 
gekommen. Die vorliegende Arbeit von Dr. 
Wilhelm Haacke vermeidet dieſe gefährliche Klippe 
und zeigt allen Naturfreunden, was bisher auf 
dieſem Gebiete wiſſenſchaftlich erreicht iſt. Das 
hochintereſſante Studium des Buches belehrt uns, 
daß die Anpaſſung an das Leben in der Wüſte, 
auf den Schneegefilden des Nordens, in den 
Wäldern, Steppen, Höhlen ꝛc. Charakterthiere 
hervorbringen mußte, die in mehr als einer Be⸗ 
ziehung den Charakter ihres Wohnortes kenn⸗ 
zeichnen, und daß dagegen die Hausthiere ſich 
durch die Charakterloſigkeit ihrer Formen von 
wild lebenden Thieren unterſcheiden müſſen. 
Haackes „Schöpfung der Thierwelt“ bringt nicht 
nur eine Entſtehungsgeſchichte der Thierformen, 
ſondern auch eine ausführliche Erklärung der 
Thierverbreitung und eine eingehende Stammes⸗ 
geſchichte der großen Thiergruppe und ſchließt ſich 
dadurch mit der in „Brehms Thierleben“ gegebe⸗ 
nen Körperbeſchreibung und Geiſtesſchilderung der 
heutigen Thierwelt zu einem lückenloſen Geſammt⸗ 
werk der allgemeinen Thierkunde fan 
27 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In den Tagen der Spielerprozeſſe dürften 
einige das Spiel betreffende Erinnerungen von 
Intereſſe ſein: 

Kaiſer Wilhelm I. mochte hohes Spiel nicht 
leiden, gleichwohl hätte er daſſelbe gegen ſeinen 
Enkel, den jetzigen Kaiſer, in Schutz genommen. 
Die Offiziere des Garde⸗Huſaren⸗Regiments, deſſen 
Oberſt Prinz Wilhelm war, hatten im Spiel 
ſolche Verluſte, daß der Prinz endlich beſchloß, 
ſolchen Verheerungen ein Ende zu machen und 
ſeinen Offizieren in unabweislicher Form nahe⸗ 
legte, aus dem Klub, in dem ſie ſpielten, auszu⸗ 
treten. Die Leitung des Klubs war darüber ſſehr 
beſtürzt und bewog den Obmann, Prinzen R., 
beim Kaiſer dahin zu wirken, daß jener Befehl 
zurückgenommen wurde. Der Kaiſer ergab ſich 
den vorgebrachten Gründen, ließ den Prinzen 
Wilhelm zu ſich kommen und erſuchte ihn, das 
Verbot zurückzunehmen. Aber der Prinz blieb 


= m = R « 2 
ntury“ veröffentlicht, iſt ſehr intereſſant, Nach per Januar —— M 18 
langeren x Ban ſchlieft . 8. Feſt. — B, per Jannar⸗Mürz 11,75 
mit folgenden Bemerkungen: s ich nach Paris, 29. i 77 
Berlin zurückgekehrt war und weine Rechnung 10 1 (Scuben 17 55 et u ru 
zuſammenſtellte, fand ich, daß ich fünſzehn Tage 9. boember 20,10, per nk 9 * 
„auf der Walze“ geweſen, über 1000 Kilometer Januar⸗ April 20, 720, per Wlärz Juni n 
gan n g, g dee e ha ah e. f  y a 
dirt und mit 341 Lan ; } Juni 70. — ig, pe ; 
Sn if ten m Wh Ihe Du SER, Dee: 0 U Sana 
deutſchen Landſtreicher ein Urtheil abzugeben, ſo 43,60, per März⸗Juni 4 410 Rub öl ruht 
geht daſſelbe dahin, daß er ein intelligenter per November 54,00 per Dezember 54,00, — 
ee 0425, yer Mkrdunt lad. > 
fein amerika . b [Spiriti 770 5 3580 ver 
5 um Sozialdemokrat zu ſein, aber er hat Dezember en gr en 


keinen Patriotismus und iſt egoiſtiſch im Böen August 37,25. — Wetter: Bedeckt. 


ade. Was die Bevölkerung anbelangt, ee 
er die deutſchen Landſtreicher leben, Paris, 29. November, Nachmittags. Roh⸗ 


zucker (Schlußbericht) träge, 88% loto 34,50 
bis —,—. Weißer Zucker träge, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per November 36,25, 
per Dezember 36,25, per Januar⸗April 36,50, 


ſo iſt dieſelbe freigebigev als diejenige in 
den Vereinigten Staaten. Trotz der Laſt der 
vielen Steuern — ſie Ben bee. Behr 
freiwillig die Bürde der Erhaltung des Land⸗ i h 
Nahe an ſich, des Mannes, der nicht arbeiten ber März⸗Juni 36,87½. 
will. Jutereſſant iſt auch folgende Bemerkung Havre, 29. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
lint's: „Das Betteln in Baiern und Sachſen (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iſt ergiebiger als irgendwo anders in Deutſchland. Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
In Baiern fördert ſogar die Frömmigkeit inſo⸗ per Dezember 100,50, per März 98,25, 
ferne das Betteln, als der e 1 a Mai 96,75. Kaum behauptet. 
einem Sonntagsmorgen vor irgend einem Kirch⸗ London 29. November. 96 pro m 
thore zu ſtehen braucht, um einer guten Einnahme zucker lolo 15,75, 5 h Rn + 
ſicher zu ſein.“ zucker lolo 12,7, ruhig. — Gentri’ 
Paris, 27. November. Der Bierkrieg wird fugal Cuba —.—. 
unabläſſig weitergeführt, weshalb auch die Erfolge London, 29. November. An der Küſte 14 
nicht ausbleiben. Im Jahre 1882 wurden Weizenladungen augeboten. — Wetter: Trübe. 
383000 Hektoliter Bier aus Deutſchland einge⸗ London, 29. November. Chili⸗Kupfer 


per 


führt, 1886: 300000; 1892 nur noch 114 030 42,87, per drei Monat 43,37. 
Hektoliter. Dieſes Jahr hofft man die Einfuhr London, 29. November, 4 Uhr 20 Mint 


unter 100000 Hektoliter herabdrücken zu können. 
Indeſſen iſt in den letzten Jahreu die Zahl der 
deutſches Bier ausſchenkenden Wirthsbäuſer in 
Paris wieder geſtiegen. Auch außer den Sommer⸗ 
monaten werden ſie ſtark beſucht. Auf den Bou⸗ 
levards ſind noch immer die größten und beſuch⸗ 
tetſten gaſtlichen Stätten entſchieden die deutſchen 
Bierhäuſer. 

—— 

Börſen⸗Beri hte. 
Stettin, 30. November. 


Wetter: Bewölkt. Temperatur — 7 Grad 
Reaumur. Barometer 763 Millimeter. — Wind 
Südweſt. 8 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 136,00 —139,00, per November 140,00 B. 
u. G., per November + Dezember 140,00 B. u. G., 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußberich.) 
Weizen nachgebend, weißer jedoch ſtetig. Mahl⸗ 
gerſte nachgebend. Uebrige Getreidearten ſehr 
ruhig, ſeit Anfang unverändert. Schwimmendes 
Getreide ſtetig. 

Fremde Zufuhren: Weizen 49020, & fe 
16 230, Hafer 25 920 Quarters. 

Leith, 29. November. Getreidemarkt. 
Der Markt bleibt flau bei wenigen Veränderungen 
nach jeder Richtung. 

Newyork, 29. November. (Anſangskoürſe. 
Petroleum. Pipe line Ra on u 
zember —,—. Weizen per Dezember 73,37. 


Paris, 29. Nöbember. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. ee 


Kours v. 28. 


Strelit 4, Oldenburg 3, Königreich Sachſen 10, ſtandhaft und ſagte: „Majeftät, geſtatten Sie mir per April» Mat 146,50 B. u. G. 5 f . 3 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 1 und Würkemberg 3. die Frage: Bin ich noch Oberſt des Regimende 77 r EEE 202] Soe,| oda 
Ferner find aus Oeſterreich: Böhmen 1, Galizien 1, „Ja, natürlich“ antwortete der Kaiſer. — „Dann toto 1: 6012300 per November 124,00 B. Italieniſche 5% Rent ·· 8155 81.43 
Ungarn 4. Aus Belgien 1, Dänemark 1, Frank- geſtatten mir Majejtät, daß ich meinen Befehl u. G., per November ⸗Dezember 124,00 B. u. 3% ungar. Goldrente .. 95.31 95,18 
reich 1, Holland 1, Rußland 2, Schweden und aufrecht erhalte oder . . daß ich meine Stelle G., per Dezember⸗Jaunar —,— per April⸗Mai III. Orienn > 68,05 67,95 
Norivegen 2, Schweiz 2, Afrika 1 und Amerika 1. hiermit in ihre Hand zurücklege. Dem Kaiſer ge. 127,50 B. u. G. 4% Nuſſen de 188 —— 100,30 | 100,00 
A Greifenberg, 29. November. In hieſiger | fiel das entſchloſſene Wort und er beſänftigte den Gerſte per 1000 Kilogramm lolo 140004, uniſiz. Egupter . 2 102,50 | 102,20 
Gegend treibt augenblicklich ein Induſtrieritter fein | Prinzen raſch, indem er ſagte: „O, davon kann] bis 162,00. 8 lo 3 9 5 re Anleihe 60.87 6100 
Weſen, indem derſelbe Landleute, hauptſächlich keine Rede fein, einen jo guten Oberſt finde ich Hafer per 1000 Kilogramm 150,00 bis Türkiſche ho •37* en 7 1 6 ha 
Tagelöhner aufſucht, die Verwandte in Amerika ja nicht wieder.“ Und es blieb bei dem Spiel⸗ 155,00. . 4% prioit, Türt Dbligatioiten .. 406,00 18500 
haben und ſich denen als Verwandter derſelben verbot. Als Prinz R. um Beſcheid zum Kaiſer Rüböl per 100 Kilogramm lolo ohne Franzoſen. 645,00 638.00 
vorgestellt und vorgiebt, daß er zum Beſuch von kam, ſagte dieſer: „Thut mir leid, ich habe alles Faß bei Kleinigkeiten 46,50 B., per Novem Lombar den 232.50 233.00 
Amerika gekommen ſei, um ſeine Verwandten verſucht, aber der Oberſt will durchaus nicht.“ ber 47,00 B., per April⸗Mai 47,75 B. Banque ottomane 59100 | 591.00 
kennen zu lernen. In der Regel wird er freund⸗ Die Anekdote iſt wohl für beide Theile charakte⸗ Spiritus ruhig, per 100 Liter & 100 „ de faris 641,00 637.00 
lich aufgenommen und am nächſten Morgen er⸗ riſtiſch. ; 3 N Prozent 70er lolo 30,5 bez., per November Pre 5 es compte 60,00 | 60,00 
klärt er, man möge ihm doch einige Mark leihen, — Der Selbſtmord eines jungen Deutſchen, 70er 30,0 nom., per November⸗Dezember 70er Creuit en 1 1 2 1046,00 1040,00 
da er nur große Geldſcheine bei ſich habe, denn er Richard Deyſſing, der ſich in der großen Reſtau⸗ 30,0 nom., per April⸗Mai 70er 32,0 nom., per PN dior Aka ERBE Pa Wee 
wolle zur Stadt, um feine auf dem Bahnhofe ge- ration Dennett zu Philadelphia erſchoß, erregt] Mai⸗Juni 70er 32,4 nom. 10 in en 375.00 57750 
laſſenen Sachen zu holen, worauf er dann auf wegen der romanhaften Umſtände, die ihn begleiten Petroleum ohne Handel. e ER 
Nimmerwiederſehen verſchwindet. Am Don⸗ ſollen, großes Auſſehen. Deyſſing war der Sohn Regulirungs ae e: Wege 14000 Oredit:Lyonnais 2.2... | 767.00 | 766.00 
nerſtag erſchien dieſer Schwindler bei dem Arbeiter eines Oberförſters in Dienſten eines regierenden Roggen 124,00, 70er piritus 30,0. dene . BT 
Schnitzti in Rapduhn, ſtellte fich als deſſen Fürſten. Vor fünf oder ſechs Jahren kam es Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 an er N 6 409,0 | 410.00 
Schwager Ninow aus Südamerika vor und erzählte, durch Verrath zu Tage, daß Depſſing, jo wird er⸗ Ztr. Roggen. wechsel auf deutſche Plade 3 M. 122,57 | 12987 
er habe 22 000 Dollar mitgebracht und außerdem zählt, ein Liebesverhältniß mit einer Prinzeſſin NER: 8 auf London TR 25,14], 25,15 
eine Menge ſchöner Sachen, die bei einem hieſigen unterhalte. Briefe, welche die Prinzeſſin an trier 10 . ER are „A 
Kaufmann lagerten. Am nächſien Morgen ver⸗ Deyſſing gerichtet hätte, wurden dem regierenden Seizen per November 143,00 iR r n 
ſuchte er ebenfalls Geld zu leihen, fand jedoch da⸗ Herrn übergeben. Deyſſing mußte den Hof ſowie; 1 . ‚ re 7 >, . 
5 0 „ f (af Mark, per November⸗Dezember 143,50 Mark, per Madrid k.... .. „ 404.00 
mit keine Gegenliebe und verduftete dann. Da den kleinen Staat verlaſſen und wurde von ſeinem Mai 1894 150 50 Mark. ’ 5 Soptoir d’Eseompte; neue —.— — 
der Gauner jedenfalls weitere derartige Verſuche Vater, der gleichfalls in Gefahr un, leinen Roggen per November 126,50 bis —— Mobinſon⸗Attien. 108,12 108.12 
machen wird, jo mögen ſich die Leute davor hüten, Poſten zu verlieren, gezwungen, nach Amerika zu Mark 6 aber⸗Dezember 196,75 Matt ber orie 20,00 | 19.93 
darauf hineinzufallen. gehen. Die amerikaniſchen Nachrichten nennen M 1 185 nenn * er 126,75 Mark, per % Ruſſen. 83,15 83.25 
— einen ganz beſtimmten kleinen Staat, auf den ai 1894 130.50 Mark. Brwatdis konte 25/10 25/1 


Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 
Rüdiger, Barbara. Schwerin. Verlag 
von Bahn. Preis 3 Mark 50 Pf. Der Ver⸗ 
faſſer führt uns in die Mitte des 14. Jahrhun⸗ 
derts und zeigt uns im Roman die teufliſche 
Art und Weiſe, wie damals die römiſch⸗katholiſche 
Geiſtlichkeit jedes Leſen im Evangelium, jedes 
wahre Chriſtenthum mit Folter und dem Tode 


1 auf dem Scheiterhaufen beſtrafte. Die Gier der 


damaligen Prieſter nach den Reichthümern der 
Erde und im Gegenſatze dazu der Segen der 
wahren Srömmigteit werden in dem Romane 


4 klar und den Akten jener Zeit entſprechend BR 


dargeſtellt. 2 
Heinr. Neumann, Dichterworte. Bres⸗ 
lau bei Wilhelm Köbner. Elegant gebunden 2 
Mark. Für jedes Verhältniß des Lebens hat der 
Verfaſſer aus dem reichen Schatze der Literatur 
die paſſendſten Sprüche bezw. Verſe ausgeſucht 
und in dem obigen Werke geſammelt. Wir 
können das Buch empfehlen. [280] 
Die Freunde des Theaters machen wir auf 
merkſam auf eine bei Adolf Bonz u. Co. in 
Stuttgart erſchienene höchſt intereſſante Schrift 
Zerline Gabillon. Ein Künſtlerleben, erzählt 
von Ludwig Heveſi. Mit Illuſtrationen von 
Helene Bettelheim⸗Gabillon und 2 Portraits. 
Die Künſtlerin, gebürtig aus Güſtrow in Mecklen⸗ 
burg, iſt lange Jahre die erſte Schauſpielerin am 
Wiener Burgtheater geweſen und noch jetzt eine 
der beliebteſten Kräfte. Ebenſo iſt fie durch Gaſt⸗ 
ſpiele in weiten Kreiſen berühmt geworden. Das 
Buch lieſt ſich ſehr angenehm und kann jedem in 
die Hand gegeben werden. [261 
Karte des deutſchen Reichs im Maß⸗ 
ſtabe von 1500 000, unter Redaktion von Dr. 
C. Vogel ausgeführt in Juſtus Perthes, 
Geographiſcher Anſtalt in Gotha. 27 Blätter in 
Kupferſtich. Lieferung 12 bis Schluß. 
Die vorliegende Karte iſt ein wahres Meiſter⸗ 


werk. Wir haben ſie genau ſtudirt und vielfach 


Der allgemeine gebraucht. Sie bietet einen nocht nicht dageweſe⸗ 


nen Reichthum und eine Zuverläſſigkeit der An⸗ 
gaben dar, welche ſeinen Erwerb allen Vaterlands⸗ 
und den Gebildeten aller Stände 


ſo mehr der Fall, als es die weite Lücke zwiſchen 
der Generalſtabskarte des deutſchen Reichs und 
den viel kleinern Spezialkarten der Atlanten durch 
das gewählte Größenverhältniß in der glücklichſten 


u u. f. w., ferner nicht geſtattet wird, Ber und auf 20 Tafeln in Farbendruck und 


anders werden kounte, als ſie eben iſt. „Brehms 


Thierleben“ ſchildert die Thierwelt der Jetztzeit den er über dieſe kühne Unternehmung 


die Geſchichte aber keinesfalls zutreffen kann. 
— Je nach den Körpertheilen, an denen ſie 
ſich am jtärkften äußert, werden 3 Formen der 
Influenza unterſchieden. Die celebrale oder nervöſe 
Art macht ſich vor Allem durch Kopfweh und 
Niedergeſchlagenheit geltend, mit denen ſich meiſt 
wieder heftige Gliederſchmerzen verbinden. „In 
anderen Fällen werden vornehmlich die Ver⸗ 
dauungsorgane ergriffen; zumal mangelt der 
Appetit vollſtändig. Am häufigſten befällt die 
Influenza die Athmungsorgane; ein ungemein 
hartnäckiger rauher Katarrh der Rachen⸗ und 
Bronchialſchleimhaut plagt die Patienten derart, 
daß ſie ſich mit Freuden durch, Fays echte 
Sodener Mineral⸗Paſtillen raſche Linderung ver⸗ 
ichaffen, während die Magenleidenden die Sodener 
Mineral⸗Waſſer vorziehen. . 
— Ueber den Erfolg der Arbeiten an dem 
Unglücksbrunnen in Schneidemühl iſt, nach dem 
„Reichsanzeiger“, dem Ober Berghauptmaun 
Freund von dem Vorſitzenden der Baudeputation 
des Magiſtrats ſolgendes Schreiben zugegangen: 

Schneidemühl, 28. November. Euer 
Hochwohlgeboren erlaube ich mir den kurzen 
Bericht zu erſtatten, daß ſchon nach Auſſchüt⸗ 
tung von nicht ganz 1,5 Meter über dem 
Terrain die Quellen des alten Brunnenloches 
ganz verſiegten. Es ſoll jedoch mit der 
Höherſührung des Kegels, zunächſt in dem 
Umfange des alten Loches (7, Meter), 
weiter ſortgeſahren und dann die Situation 
beobachtet werden. Füllerde wird in der Nähe 
der Verwendungsſtelle ſtets bereit gehalten 
werden. 

In dem Sommerfeldſchen Keller, der dem 
Hellwigſchen — für den Sie die Zuſchüttung 
und den Mauerbruch anordneten — an der 
anderen Straßenſeite gegenüberliegt und von 
dem Brunnenloche etwa 10 Meter entfernt iſt, 
ſtand heute etwa 13 Zoll Waſſer. Wir haben 
das Waſſer in feiner ganzen Höhe genau 
meſſen laſſen, damit, wenn es morgen geſtiegen 
ſein ſolite, auch dieſer Keller zugeſchüttet werden 
ſoll oder kann. Vorläufig vermathe ich, daß 
es ſchon vorhanden geweſenes Grundwaſſer iſt, 
das ſich durch das Regenwetter in den letzten 
Tagen um einige Zoll vermehrt hat. Mein Be⸗ 
richt wird deshalb morgen darüber weiteren 
Aufſchluß — und hoffentlich einen guten geben 
können. x . 

ochachtungsvo 
9 Rademacher. 


eine ihm klar, warum die heutige Thierwelt nicht zu Stadt. So durchwanderte er Hannover, 2 Uhr 15 


Braunſchweig, die Rheinlande zc. 
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wolle ruhiger. 


Der Bericht, (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,50, miſſäre 
e ee 11,50 B,, troffen. 


Spiritus loko 70er 31,80 Mark, per 
November 70er 31,70 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
er 70er 31,70 Mark, per Mai 1894 10er 
37,30 Mark. 
Hafer per November⸗Dezember 153,00 per 
Mai 1894 143,75 Mark. . 
Mais per Nerz ganember 113,00 Mark, 
i 1894 110,20 Mark. 
2 1 b bier November 46,90 Mark, per April⸗ 
ai 47,50 Mark. 
A J eee kenn per November 19,20 Mark. 
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Waſſerſtand⸗ 


Stettin, 30. November. Im Revier 17 Fuß 
11 Zou = 5,62 Dieter. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
5 Berlin, 30. November. Die Kommiſſion 
für die Handelsverträge wird ihre Berathung 


Berlin, 30. November. Schlußf⸗Kourſe. heute beginnen; an der Annahme der 
iss; N 2 2 2 A 
06,89. Amſterdam kur 10875 Verträge wird nicht gezw 
Beeuß. Gonfels 84% 1839 2 urz — cht gezweifelt. 


Berlin, 30. November. Gegenüber Be⸗ 
hauptungen der Pariſer „Agence Havas“, es gäbe 
in Orleaus keine Rue Boutlang, von welcher aus 
der Brief an den Reichskanzler Caprivi geſendet 
ſein ſollte, ebeuſowenig finde ſich dort ein Mann 
Namens Dechauteau ꝛc., bemerkt die „Nordd. 
Allgem. Zeitung“, es werde hier nicht ver⸗ 


Belgien kurz 80,75 
Berliner Dampfmühlen 187,50 
Neue Dampfer⸗Compagnie 

75,00 
194,09 
123,50 
102,60 
5449 


Deutſche Reichsanl. 3% 85,80 
Pomm. Pfandbriefe. 3 % 97,25 
Italieniſche Rente 80,30 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 51,10 Stettin) > 
Ungar. Goldrente 94,30 | Stett. Chamotterizabrit 

Rumän. 1881er amort. idier 
94,70 


Rente 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 71.40 
Griechiſche 4% Goldreute 3275 
Ruſſ. Boden⸗Eredit 443% 102,80 
do. do von 1680 99 00 
Mexika. 6% Goldrente 68,75 
Oeſterr. Banknoten 163,40 


„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 

4% Hamb. Hyp.⸗Vank 
b. 1900 uuk. 

Anatol. 5% gar. Cad 
Pr.⸗Obl. 


Ultimo⸗Kourſe: 


Nuſſ. Banknoten Caſſa 214,25 ſtanden, wes 8 : FR 2 

705 20 Ulla 214,25 Disconto⸗Commandit 1701 £ ** a er lich w f 1 

eee ee 10020 Seßat Nen 90 l außerordentliche Mühe giebt, die Verant- 
t (100) 4¼% 105,2 eſter r. Eredi 10 sl 1 22 F F 

er 410 455 102 10 | Dana site Zur 5 11475 zoortlichkeit für die in Orleaus ausgeheckten 

Len hütte abe 1070] Bubenſtücke von den franzöſiſchen Anarchiſten auf 


112,50 opener 123,26 
tet. Vulec.⸗Act. Littr, B. 105.50 | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 108 40 
Stett. Vilc.⸗Prioritäten 105,60 Dortm. Union 5t.⸗Pr. % 48,75 


anarchiſtiſche Ausländer zu ſchieben. Es ſei dies 
um ſo weniger verſtändlich, je geringeres Gewicht 


Stett. Sul ee lachen ei 6996 bier überh aupt jen 5 V 0 
vorm. er u. Hol ber arienbug⸗ awla⸗ 5 0 1 E N * 3 er 
Steez m- Alt. . 1000 bt. 1.30 bahn 9800 Ge erbrecherthat beigemeſſen 
do. 6% Prioritäten 15.30 | Mainzerbahn 103,40 wird. 

et kurz 212.65 3 Uovd 555 Köln, 29 N 60 
ondon kur 208,25 Lombarden 5 29. 5 . N Ae 

Sonden la. 38700 ickaanien et „ 2 ovember. Der Konſtantinopeler 


Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ bezeichuet 
die Meldung über die Errichtung einer ruſſiſchen 
Flottenſtation im Mittelmeer als eine fran⸗ 
zoſiſche Erfindung, welcher Rußland fernſtehe. 
Erſte diplomatiſche Perſönlichkeiten in der Türkei 
beſtätigen, daß Rußland an die Pforte 
kein Anſinnen um Ueberlaſſung einer Inſel oder 
einer Kohlenſtation geſtellt habe und auch uicht 
ſtellen werde. Die ruſſiſche Politik ſei ſrei von 
jenem, die franzöſiſche Politik charakteriſirenden 
Uebereifer, namentlich halte der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Nelidow ſich von Auſwerfung ſolcher 
Fragen fern, auf deren Löſung er, im ruſſiſchen 
Sinne, nicht mit Beſtimmtheit rechnen könne. 
Nelidow kenne die Stimmung des Sultans zu 
genau, um nicht zu wiſſen, daß dieſer nimmermehr 
das Anliegen Rußlands erfülle, nachdem ein 
ähnliches von den Mächten zweiten oder dritten 
Ranges zurückgewieſen worden jet. 


Tendenz: matt. 


Hamburg, 29. November, Nachmittags 3 

Uhr. hi Kaf 2 e. (Nechmittagsbericht. Good 
average Santos per November —,— per Dezember 
80,75, per März 79,50, per Mai 78,00. — 
Ruhig. i ’ 
Hamburg, 29. November, Nachmittags 3 
Uhr. Zucker markt. (Nachmittagsbericht.) 
Ruben⸗Kobzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per November 12,42, per Dezember 12.42, 
per März 12,75, ver Mai 12,92 ¼. Ruhig. 
Bremen, 29. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ 
zollfrei. Feſt. Loko 490 B. — Bau m⸗ 


Amſterdam, 29. November. Ja v a⸗ 
Kaffee good ordinary 53,00. 
Amſterdam, 29. November. Banca⸗ 
zinn 47,75. 
Amſterdam, 29. November, Nachmittags. 
n 0 1 17 7110 
ig niedr., per November 148,00, per März 154,00. ; in Or . 
Nai 15 606. n geſchaftelos, 32 Paris, 30. November. Die in Orleans an 
auf Termine unverändert, per März 110,00, geſtellte Unterſuchung iſt bisher erfolglos geweſen; 
per Mai 110,00. Rüb öl lolo 24,50, per es iſt nur ſeſtgeſtellt worden, daß beide Packete 
Dezember 23,12, per Mai 1894 24,12. n beim Spediteur aufgegeben und mit der Bahn 
bree engen Petroleum ut t. derſchel werben find. Menne Geheim-stom- 
) find geftern von Paris in Orleans einge, 
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